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Der
ſche Zeitung fur Stadt

Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

t e r
und Land.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr,
Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro 63. Donnerstag den 7. Auguſt 1828.

Berlin, den 6. Auguſt.
Se. Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm

von Preußen (Sohn Sr. Majzeſtat des Königs) iſt
von Teplitz hier eingetroffen.

Portug all.Wie ein Londoner Blatt meldet ſind in Liſſa
bon drei engliſche Kauffahrteiſchiffe unter dem Vor
wande, daß ihre Ladungen den konſtitutionnellen Chefs
gehörten, mit Beſchlag belegt worden. Man hat dar-
auf angefangen, ſie auszuladen und, wie man glaubt,
werden ſie, wenn die engliſche Regierung ſie nicht re
klamirt, kondemnirt werden.

Spaniüen.
Madrid, d. 17. Juli. Jhre Königliche Maje-

ſtaäten haben am 14ten Burgos verlaſſen, und ſind
am naämlichen Tage glucklich in Celada angelangt.

Frankreich.Paris, d. 28- Juli. Das miniſterielle Blatt, der
Moniteur, beſtätigt nun endlich die ruckſichtlich
der Expedition nach Morea bisher verbreiteten
Geruchte. Die obere Leitung dieſer Expedition iſt dem
Generallieutenant Marquis Maiſon uübertragen und
unter ſeine Befehle ſind die Marechaux de Camp Vi-
comte Tiburce Sebaſtiani, Baron Higonet und

betrieben.

Schneider geſtellt worden. Der General Darieu
iſt zum Chef des Generalſtabes und zum Unterbefehls-
haber deſſelben der Oberſt Trezel ernannt worden.
Die Artillerie wird von dem Oberſten de la Hitte,
das Geniekorps von dem Oberſtlieutenant Audoy be-
fehligt werden. Der Militairintendant, Baron Vol-
land, iſt mit der Leitung des adminiſtrativen Dienſtes
beauftragt worden.

Vom 29. Juli. Der Kriegszahlmeiſter der 14.
Militardiviſion, Hr. Féèrino, iſt zum Kriegszahl-
meiſter der Expeditionsarmee nach Morea ernannt
worden.

Dem Conſtitutionnel zufolge werden die Ruſtungen
zu der Expedition nach Morea mit großer Thatigkeit

„Die Offiziere vom General Stabe“,
ſagt dieſes Blatt, „ſo wie die Militair Jntendanten,
haben bereits den Befehl zum Aufbruche erhalten. Die
Expedition ſelbſt wird vor dem 20. Auguſt unter Segel
ſeyn. Man verſichert, daß die etwa noch fehlenden
Transport Schiffe (und Lebensmittel, fugt das Jour-
nal des Debats hinzu) von England werden geliefert
werden.

Jn Toulon iſt ein zweiter Truppentransport aus
Cadix angekommen.
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Großbritannien und Jrkand.
London, d. 29. Juli. Geſtern wurde das Par

Lament mit folgender im Namen des Königs durch
den Lord- Kanzler gehaltenen Rede geſchloſſen:

„Mylords und Herren! Wir haben den Befehl
Sr. Maj. Jhnen anzuzeigen daß, da das Geſchäft
der Seſſion zu Ende gebracht worden, Se. Maj. im
Stande ſind, Sie Jhrer Gegenwart im Parlamente
zu entheben. Se. Maj. befehlen uns zugleich, Jhnen
Jhre warme Anerkennung des Eifers und Fleißes zu
bezeigen, mit welchen Sie ſich die Erwagung vieker Ge-
genſtaände von großer Wichtigkeit fur das offentliche
Wohl haben angelegen ſeyn laſſen. Die Beſtimmungen,
welche Sie zur Regulirung der Korn Einfuhr be-
ſchloſſen und welche angemeſſenen Schutz fur den ein-
heimiſchen Ackerbau mit gehoööriger Vorſicht wider die
Folgen einer Miß Erndte verbinden, werden nach der
zuverſichtlichen Erwartung Sr. Maj. die unzertrenn-
lichen Jntereſſen aller Klaſſen ihrer Unterthanen be-
fördern.

„Wir haben den Befehl Sr. Maj., Jhnen anzu
zeigen, daß Sie fortwährend von Jhren Verbundeten
und von allen fremden Machten Verficherungen ihrer
freundſchaftlichen Geneigtheit gegen dieſes Land er-

alten.
„Die Beſtrebungen Sr. Maj., die Befriedung

Griechenlands in Uebereinſtimmung mit Jhren Ver
bundeten, dem Könige von Frankreich und dem Kaiſer
von Rußland zu Stande zu bringen, ſind unvermindert
fortgeſetzt worden. Se. Kaiſerl. Maj. haben ſich in
der Nothwendigkeit befunden, Krieg gegen die otto-
manniſche Pforte aus Grunden zu erklaären, welche
ausſchließlich das Jntereſſe Jhrer eignen Gebiete be
treffen und ohne Verbindung mit den Stipulationen
des Tractats vom 6. Juli 1827 ſind. Se. Maj. be
klagen das Eintreten dieſer Feindſeligkeiten innigſt, und
werden keine Beſtrebung freundſchaftlicher Oazwiſchen-
kunft zur Herſtellung des Friedens unterlaſſen. Der
Entſchluß der, an dem Tractate vom 6. Juli theil-
nehmenden Machte, die Zwecke jenes Tractats zur
Wirklichkeit zu bringen, bleibt ungeaändert. Se. Kai-
ferl. Maj. haben eingewilligt, ſich im Mit-
telmeere der Ausuübung aller, Jhnen in
der Eigenſchaft einer kriegführenden Macht
zuſtehenden Rechte zu enthalten und die Se-
parat Jnſtructionen zu widerrufen, welche dem Be-
fehlshaber Jhrer Seemacht in jenem Meere zu feind
feligen Operationen wider die ottomanniſche Pforte ge-
geben waren. Se. Maj. werden daher fort-
fahren, Jhre Beſtrebungen mit denen des
Königs von Frankreich und Sr. Kaiſerl.
Maj. zu verbinden, um die Stipulationen
des Londoner Traktats zur vollſtändigen
Ausführung zu bringen. Ueber die neueſten

Ereigniſſe in Portugal, deren die Königl. Red
darauf erwahnt, wird mit Mißbilligung geſprochen
und zugleich die Hoffnung ausgedruckt, daß der Kaiſaf
von Braſilien den geeigneten Weg zur Aufrechthaltunm
des Vortheils und der Ehre ſeiner Familie einſchlagei
werde. Die Rede ſchließt mit einem Dank an daß
Haus der Gemeinen fur die Bewilligung der diesjah
rigen Subſidien, mit Gluckwunſchen zu dem allgemein
gedeihlichen Zuſtande des britiſchen Reichs und mit
der Verſicherung, den Geiſt gegenſeitigen Wohlwollens
unter den fremden Mächten kräftig aufrecht halten
zu wollen.

Schweden und Norwegen.
Sctockholm, d. 25. Juli. Geſtern Abend ſind
Se. Maj. der Köönig, nach einer dreimonatlichen Ab
wefenheit, unter dem kebhafteſten Jubel einer zahlrei-

nen wieder in der hieſigen Reſidenz eingetroffen.

Rußland.Von der Weichſel, d. 21. Juli. Mehrere
Korps der polniſchen Armee haben, wie es heißt, ganz
neuerlich Sr. kaiſerl. Hoh. dem Großfurſten Kon
ſtantin, ihrem Generaliſſimus, unterthanige Adreſ
ſen uberreicht, worin ſie um Hoöchſtdeſſen Verwendung

bei Sr. Majeſtat dem Kaiſer und König bitten, um
zur aktiven Theilnahme an dem ruſſiſchen Kriege gegen
die Pforte zugelaſſen zu werden. Dieſe Adreſſen ſol-

len zwar huldreich aufgenommen worden ſeyn, allein
den beabſichtigten Zweck nicht erreicht haben. Pri-

noch immer bedeutende Geſchutzzuge ein, die alsdann
zu Schiffe gebracht und nach den Küſten des ſchwarzen
Meeres abgefuhrt werden-
lands ſollen bereits neue Korps in der Gegend von

der von dort aufgebrochenen Garderegimenter einge
ruckt ſeyn.

Odeſſa, d. 12. Juli. Unſere Rhede, die ſeit der
Abfahrt der fur die Armeetransporte gemietheten

zu werden, da jene Fahrzeuge täglich von Kuſtendſhi,
wo ſie abgeladen werden, zuruckkehren. Der
Regen, den wir hier einige Tage nach einander gehabt,
hat die Luft nicht abgekuhlt. Die Hitze iſt in den letz

283 Grad Reaumuür im Schatten zeigte

Türkei.Semlin, d. 16. Juli.
der kürzlich gegen den Sultan ausgebrochne Aufſtand
der dortigen Turken immer mehr Verbreitung. Der
Paſcha von Travnik, der ſich Verhaltungsbefehle
aus Konſtantinopel erbat, nachdem er die erſten Keime
der Jnſurrektion entdeckt und dorthin gemeldet hatte,
erhielt den Auftrag vom Sultan, die Radelsfuührer

ſchen Menſchenmenge und unter dem Donner der Kano

vatnachrichten aus Odeſſa zufolge treffen daſelbſt

Aus dem Jnnern Ruß-

Tulczyn eingetroffen und in die Kantonnirungen

Schiffe völlig verlaſſen ſtand, fangt wieder an lebhaft

ten Tagen ſo ſtark geweſen, daß das Thermometer

Jn Bosnien gewinnt
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ſogleich zu enthaupten. Allein ſey es, daß dieſe Wink
von dieſem Befehl erhielten, oder daß ſie es ohnedies
beſchloſſen hatten er wurde von den Jnſurgenten am

I 9. dieſes in ſeinem Pallaſte zu Travnik, nach andern
im Lager, umgebracht.
haßt, weil er das neue Militairſyſtem des Sultans zu
befoördern trachtete.

l jetzt die tiefſte Ruhe.
richten aus Buchareſt zufolge ſollen die ruſſiſchen
Behörden 1 Perſonen verhaftet haben, die beſchuldigt
5 ſind

zit haben.

Er war ihnen beſonders ver

Jn Servien herrſcht bis
Unverburgten Privatnach-

die Peſt abſichtlich nach Buchareſt gebracht

Aegina, d. 19. Juni. Auf der hier erſchienenen
Liſte der erhabenen Unterſtützer Griechenlands erſchei

nen J. M. die Kaiſerin Mutter von Rußland mit
einem Geſchenke von 200,000 Silber Rubeln als groß-
muthige Gabe fur die Armen Griechenlands. Se. Maj.
der Kaiſer Nicolaus haben 2 Millionen Franken
als Darlehen fur die NationalBank angewieſen. Die
Dankbarkeit und der Jubel des Volks uüber dieſe acht
furſtliche Großherzigkeit ſind nicht zu beſchreiben.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Das Journal von St. Petersburg giebt

im neueſten Blatte (vom 26. Juli) Nachrichten von der
Armee gegen die Türken, bis zum 12. Juli, welche,
nachſt den von uns bereits gemeldeten Ereigniſſen, Fol
gendes enthalten

Von dem Vice- Admiral Meſſer, der vom Ad-
miral Greigh abgeſchickt war, um in der Nähe des
Bosporus zu kreuzen, iſt die Meldung eingegangen,
daß er neun Kauffahrtei- Schiffe weggenommen, an
deren Bord ſich 25 Turken und 374 Griechen befanden.
Eins derſelben war auf dem Wege nach Varna be-
griffen, und hatte einen, von der turkiſchen Regierung
an den, die Armee kommandirenden, Seraskier ge
ſandten Kurier an Bord auch fanden ſich Zelte, ein
Feldſtuck und eine ziemlich große Menge Munition auf
demſelben.

Warſchau, d. 30. Juli. Durch einen am 19.
d. M. aus dem Kaiſerlichen Hauptquartier abgefer-
tigten und geſtern hier eingetroffenen Kurier erfährt
man, daß der Geſundheits- Zuſtand der Armee vollig
befriedigend, und an Lebensmitteln Ueberfluß iſt.
Die türkiſchen Städte und Dorfer ſind in gutem Zu
ſtande, aber auch nicht ein einziger Einwohner iſt darin
anzutreffen. Das Korps des Fuürſten Czer-
batoff von der Armee des Feldmarſchalls Sacken
hat Befehl erhalten zu marſchiren und ſich dem Marſche
der Garden anzuſchließen. Demnach betreten bereits
drei Korps dieſer Armee ebenfalls den Kampfplatz.

Die Preuß. Staatszeitung meldet aus dem
Lager von Bazardſchik, d. 14. Juli (n. St.
Unſere Offenſiv Bewegungen nehmen ihren Fortgang.
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Die Einſchließung von Varna iſt ziemlich bewirkt,
und General Roth ſetzt ungehindert ſeinen Marſch
auf Siliſtria am rechten Ufer der Donau fort. Jn
der Richtung der Kolonnen unfers Centrums hat Ge
neral Rüudiger Koslodſchi beſetzt und die Stra-
ßen von Pravodi und Yenibazar geſaubert. Vor-
geſtern wurde zwiſchen letzterem Orte und Koslodſchi
eine Abtheilung Huſaren, die vorgeruckt war, um zu
recognosciren, von einer feindlichen Kavallerie- Maſſe
angegriffen und genöthigt, den an Zahl ſehr uüberlege-
nen Türken das Feld zu uberlaſſen. Aber nach einem
hitzigen Gefechte, das uns 70 Todte und Verwundete
koſtete, wurden die Turken von dem herbeigekommenen
HuſarenRegiment von Achtyr angegriffen und unter
dem Kartatſchenfeuer von zwei Feldſtucken der reitenden
Artillerie mit Verluſt zurückgeworfen. Unſere Vor-
poſten folgten ihnen und ſtehen vor den Thoren von
Denibazar. Geſtern wurde auf Anlaß des Ge
burtsfeſtes Jhrer Maj. der regierenden Kaiſerin feier
licher Gottesdienſt vor dem Zelte des Kaiſers gehalten,
und die waärmſten und einſtimmigſten Gebete riefen die
Segnungen des Himmels auf die Furſtin herab welche
der Gegenſtand ſo großer Liebe und Verehrung iſt.
Morgen verläßt der Kaiſer die Gegend von Bazard-
ſchik, um ſich mit ſeinem General Quartier nach
Koslodſchi zu begeben.

Buch areſt, d. 14. Juli. Die Peſt ſcheint hier
etwas nachzulaſſen; in den letzten drei Tagen ſtarben,
in der Stadt und dem Peſtſpitale an derſelben, nur
zehn Perſonen. Dagegen iſt die Seuche in 2t Ort-
ſchaften der Diſtrikte Jſſow, Dumbovitza, Wlaska
und Teliormany ausgebrochen, wovon mehrere in der
Richtung gegen die oöſtreichiſche Granze liegen auch
hat ſie ſich im ruſſiſchen Lager bei Funteni gezeigt. Die
ruſſiſchen Behörden haben kraftige Maaßregeln ergrif-
fen hier wurden von heute an alle Kirchen und der
ganze Bazar, mit Ausnahme der Fleiſchſcharren, Bak-
kerladen und Apotheken, und einiger Weinſchenken, auf
vierzehn Tage geſchloſſen, wahrend welcher Zeit durch
aus kein Verkehr Statt finden ſoll. Bojaren vom er-
ſten Range wurden mit Militairarzten und angemeſ-
ſenen Hulfsmitteln in die angeſteckten Ortſchaften ge
ſchickt, um deren Reinigung vorzunehmen. Unſer Han-
delsſtand iſt hieruber ſehr beſtuürzt, da anſehnliche
Waarentransporte aus Odeſſa und den öoſtreichiſchen
Staaten angelangt ſind, die nun ungenuützt in den Ma-
gazinen bleiben müſſen.

Jaſſy, d. 15. Juli. Es heißt jetzt, daß be
ſchloſſen worden ſey, bei dem immer weiter um ſich
greifenden Peſtulbel, in Buchareſt und an andern
Ortſchaften der Wallachei, alle ruſſiſchen Truppen aus
dieſer Provinz zu ziehen, und ſelbſt unſer Furſtenthum
nur ſchwach beſetzt zu halten, da die Hauptkommuni-
kationslinie der ruſſiſchen Armee ohnehin von Beſſara-



4

bien uber Jſaktſchi und Babadag nach Bulgarien ein Fleiſch, Pfeffer, Oel, Eſſig, Salat und Kaſe; fer-
geleitet iſt.

Vermiſchte Nachrichten.
Vor Kurzem bot ein Elender, Namens Broom,

auf dem Marktplatz zu Honiton in England ſeine 25jäh
rige ſchöne Frau zum Verkauf aus, indem er wie ein
koßkamm ihre loblichen Eigenſchaften ausſchrie, und

wie ein Auktionator mit einem Hammer verſehen war.
Nach mehreren Geboten von 2 Sh., 8 Sh. c. bot
einer 1 Pfd. Sterling. „Ein glücklicher Wurf!“ ſchrie
der Erbaärmliche (dem der große Wurf“ Schillers
nicht gelungen zu ſeyn ſcheint) und ſchlug das Weib
dem Bieter zu.

Jm Jahre 1782 gab es in Großbritannien und Jr-
land nur 79 Zeitungen in den folgenden 8 Jahren
bis 1790 ſtieg die Zahl auf 146; ſeitdem haben ſie ſich
bis auf 284 vermehrt. Jn der erſtern Periode kannte
man in London nur 18 größere Journale, 1790 wa-
ren ihrer ſchon 32, und 1821 zahlte man deren ſchon
56. Vor 1790 gab es gar keine Wochenblatter 1821
wurden in London allein nicht weniger als 32 ſolcher
Blätter bekannt gemacht. Die Leih Bibliotheken ha-
ben ſich in eben dem Verhaltniſſe vermehrt. 1770
hatte die Hauptſtadt deren nicht mehr als 4, im Jahr
1821 nicht weniger als 100 und 900 andere waren
durch das Land verbreitet. Von Buücher Klubbs und
Leſezimmern hatte man bis vor 20 Jahren nie gehört
1821 belief ſich die Zahl auf 1500 bis 2000.

Lange hat man nicht einen ſo unaufhoörlich naſſen
Sommer in Dänemark gehabt, als in dieſem Jah
re. Auf die Erndte wird dieſes leider! einen traurigen
Einfluß haben. Der Hafer iſt beſonders vom Regen
niedergeſchlagen; der Waizen hat ſich etwas beſſer ge
halten, wenigſtens in der Gegend um Kopenhagen.

Vor Kurzem wurde vor dem Civilgericht zu
Evreux in Frankreich ein ſonderbarer Fall verhan-
delt. Ein gewiſſer Hebert hatte mehrere Monate
lang einer Demoiſelle Millard unablaſſig den Hof ge
macht, ſich mit ihr verlobt und ſtand auf dem Punkte,
ſich mit ihr zu verehelichen, als ihr auf einmal ein jun-
ger Krieger beſſer gefiel, und ſie mit Hebert alle Ver-
bindung abbrach. Dieſer verlangte nun eine Entſcha
digung von 1500 Fr. von ihr. Jn ſeine dieſerhalb
aufgeſtellte Rechnung hatte er alles mögliche hineinge-
bracht. Man fand darin angeſetzt: Vier Viſiten bei
der Braut à 1 Fr. 50 C. vier andere Viſiten à 2 Fr.
vier andere Viſiten à 4 Fr. er nannte ſie verlorne
Zeit. Darauf folgten die Entſchaädigungsanſpruche
wegen geſchenkter Ringe, Putzwaaren, und ſogar we-
gen der Koſten eines Mahls, zu dem angeſchafft wor
den: ein halbes Maaß Wein, 4 Flaſchen Branntwein,

ner wegen Fuütterung von 11 Kaninchen, zu 55 Fr.
Außerdem verlangte er noch g00 Fr. Der Vater der
Braut hatte ihm 455 Fr. angeboten und hiemit mußte
Hebert der Entſcheidung des Gerichts zufolge ſich be
gnuügen.

Jn England wendet man jetzt bei manchen Magen-
uübeln eine Pumpe an. Bei einem Soldaten, der ſich
im Branntwein bis zum Tode übernommen hatte holte
man mit ihr ein volles Glas Branntwein heraus und
ſtellte ihn dadurch glücklich wieder her. Bei Ver

giftungen müßte dieſelbe ſehr nuützlich ſeyn, mittelſt
Milch oder Seifenwaſſer das Gift erſt zu verdunnen
und dann damit herauszuholen.

Zu welchen ſchandlichen Handlungen die Habſucht
und der Geiſt der Rache gegen die Zollbedienten an den
Grenzen großer Staaten Veranlaſſung giebt, davon
ſah man neuerdings wieder ein Beiſpiel in der Nahe
von Rocroy in Frankreich. Ein Smuggler, der ge-
gen eine Belohnung die Zollbeamten benachrichtigte,
wenn man die Einfuhrung von fremden Waaren beab-
ſichtigte, und demnach gegen ſeine eigenen Gefaährten
treulos handelte, zeigte den 2 Zollaufſehern, die er
bisher immer gut bedient hatte, an, es werde an einem
gewiſſen Orte eine Partie Waaren eingeſchwaärzt wer
den. Er lockte dieſe Zollbeamten, ohne daß ſie es
ſelbſt wußten, auf das belgiſche Gebiet, in die Nahe
eines Gehölzes. Aus dieſem ſprangen auf einmal
mehrere Smuggler heraus, und ſchlugen mit ihren
eiſenbeſchlagenen Stöcken ſo unbarmherzig auf die Zoll-
aufſeher los, daß ſie fur todt liegen blieben. Auf ein
Geräuſch entfernten ſich die Smuggler, und nachdem
andere Leute herbeigekommen waren, leiſtete man den
Verwundeten Huülfe. Einer der Zollaufſeher hat tre
panirt werden muſſen und dem andern iſt der Arm
entzwei geſchlagen worden.

Von der Eigenſchaft gewiſſer Menſchen, ſich
ohne Nachtheil ſehr großer Hitze aus zuſetzen.

Man hat vor Kurzem in den Zeitungen (vgl. Nr. 54.
d. K.) geleſen, daß in Paris ein Spanier, Namens
Martinez, in einem zu dieſem Zwecke geheizten Ofen
ſich mehrere Minuten lang einer Temperatur von
110 Graden R. ausgeſetzt und ſich darauf in kaltes
Waſſer geſturzt habe. Es iſt allerdings ſehr merkwurdig,
daß ſich der Menſch ohne Nachtheil einer Hitze aus
ſetzen kann, welche die des ſiedenden Waſſers
um 30 überſteigt und in der das Fleiſch todter Thiere
in ganz kurzer Zeit bratet es war dies indeſſen ſchon
vor jenem neueſten Verſuche bekannt und wiſſenſchaft
lich erklärt. Man darf aber nicht daraus einen allge
meinen Schluß ziehen und meinen, jeder Menſch könne

ſolche Grade von Hitze ertragen; ſehr viele könnten in
weit geringerer Hitze, als der Spanier ertrug, ſehr
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ſchmolz; er ließ im Zimmer ein Stuck Ochſenfleiſch
braten, wobei er indeſſen die gluühende Luft mit einem
Blaſebalg darüber verdichten mußte. Zwei franzoöſiſche

Angoumois geſandt waren, um eine Getreidekrankheit
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ſchwere Zufalle bekommen. Boerhave erzahlt, er
habe in der Werkſtatte eines Zuckerraffinirers, in der
die Hitze 65 betrug, keine Minute aushalten können.
Der Phyſiker Blagden aber hielt es in einem auf
1007 R. erhitzten Zimmer acht Minuten aus ſelbſt
mit Oel bedecktes Waſſer kochte neben ihm und Wachs

Akademiker, Duhamel und Duttilet, die nach

zu unterſuchen, ſahen Bauernmadchen, die durch
Gewohnheit die Hitze in einem Ofen, worin Obſt ge
backen und Fleiſch gebraten wurde, zehn Minuten lang
aushalten konnten. Die Temperatur war 1127 R.,
alſo 32 höher als der Siedepunkt des Waſſers und
2 höher als im Ofen des Spaniers. Nur ſehr we-

Bekanntmachungen.
Rathsziegelei- Verpachtung.

Da weder die Erb noch Zeitverpachtung der Stadt-
Ziegelei und zuzulegenden Wieſen ein annehmbares Re-
ſultat gegeben haben, ſo iſt von uns anderweit ein Ter
min zur Zeitverpachtung nach Befinden der Umſtände

auf 3 oder 6 Jahre auf den
15ten Auguſt c. Vormittags 11 Uhr

zu Rathhauſe vor dem Stadt Syndicus Juſtiz-Com-
wiſſair Wilke anberaumt, zu welchem wir Pachtluſti-
ge mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können.
Halle, den 5. Auguſt 1828.

Der Magiſtrat.
Dr. Mellin. Wilke. Wucherer.

Rachdem über das Vermögen des hieſigen Kauf
manns J. G. Eckſtein per decretum vom heutigen
Tage der Concurs eröffnet worden ſo wird allen und

jeden, welche von dem Gemeinſchuldner an Gelde, Sa-
chen, Effekten oder Briefſchaften etwas hinter ſich ha-
ben, hierdurch aufgegeben demſelben davon nicht das
Mindeſte verabfolgen zu laſſen, vielmehr hiervon dem
unterzeichneten Landgericht unverzuglich Anzeige zu ma-
chen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt
ihrer daran habenden Rechte, in unſer Depositorium

abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn demun-
geachtet an den Gemeinſchuldner Zahlungen geleiſtet oder
demſelben ſonſt etwaspausgeantwortet werden ſollte, die

ſes fur nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe
anderweit beigetrieben werden wird. Sollte aber der
Jnhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwei
gen und zuruckhalten ſo wird derſelbe außerdem noch

nige Thiere können, ohne zu ſterben, eine Hitze er
tragen, der ſich gewiſſe Menſchen ungeſtraft ausſetzen.
Es iſt durch Verſuche erwieſen, daß die Zufalle, welche
bei Menſchen und Thieren in einer ubermaßig erhitzten
Luft eintreten, weit weniger daher ruhren, daß die
heiße Luft in die Lungen dringt und das Athmen ſtort,
als daher, daß ſie mit der Haut in unmittelbare Be
ruührung kommt. Daher hielten Thiere, deren Haut
man bedeckte, die Hitze weit beſſer aus als ſolche, die
man nackt ließ, und deshalb that auch der Spanier in
Paris ſehr wohl daran, ſich in weite Beinkleider
und einen Mantel von rothem Wollenzeug zu huül-
len, und den Kopf in eine große Filzkappe zu ſtecken
Dieſelbe Eigenſchaft, welche die Wolle zu einem Schutz
gegen die Kalte macht, macht ſie hier zu einem Ver
wahrungsmittel gegen die Hitze, namlich die Eigen
ſchaft, die Warme ſchlecht zu leiten.

alles ſeines daran habenden Unterpfandes und anderen
Rechts fur verluſtig erklärt werden.

Eisleben, am 25. Juli 1828.
Königl. Preuß Land- Gericht.

Grab e.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die zur Subhaſtation der Grundſtücke des Actua
rius Carl Friedrich Bennhold zu Cloſter
mannsfeld auf

den 25ſten Auguſt e.
den 20ſten October c. und
den 16ten December c.

e Licitations Termine aufgehoben worden
ind.

Eisleben, am 1. Auguſt 1828.
Königl. Preuß. Land- Gericht.

Grabe.
Da der bei hieſigem Juſtiz-Amte, wegen Anfalls

des Alsleber Poſtwagens, zur Unterſuchung mitgekom-
mene Muhlknappe Wilhelm Schrader aus Hal-
berſtadt ſich, nach mit ihm angeſtelltem erſten Ver
höre, aus der Warmsdorfer Muhle, wo er als Knappe
geſtanden, entfernt hat, und deſſelben jetziger Aufent
halt nicht ausfindig gemacht werden kann

So wird vom hieſigen Juſtiz Amte gedachter Muhl-
knappe, Wilhelm Schrader aus Halberſtadt,
hiermit öffentlich aufgefordert, ſich auf

den 16ten Septbr. d. J.
vor hieſigem Juſtiz- Amte, fruüh um 9 Uhr, zum wet-
tern Verhöre uüber ſeine Theilnahme an dem zur Unter-
ſuchung gekommenen Vergehen, unfehlbar zu ſtellen,
und zwar unter der Verwarnung, daß, wenn er ſich in



dem beſtimmten Termine zum weitern Verhoöre nicht
ſtelle, gegen ihn Steckbriefe erlaſſen werden ſollen.

Amt Warmsdorff, am 27. Juli 1828,
Herzogl, Anhalt -Cöthenſches Juſtiz Amt daſelbſt.

F. W. Bäntſch. E. Hädicke.
Act. jur.

Das sub Nro. 20. allhier belegene, auf 1225 Tha-
ler gerichtlich taxirte Huhnſche Halbhufenguth ſoll un-
ter den dann bekannt zu machenden Bedingungen auf

den 24ſten September d. J.
Nachmittags 3 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle sub hasta verkauft werden,
was hiermit bekannt gemacht wird. Das Nahere iſt bei
dem Gericht zu erfragen.

Geiſelröhlitz, am 28. Juli 1828.
Adelig v. Breitenbauchſches Patrimonial

Gericht daſelbſt,
Pönicke,

Die Jagd auf dem zum Rittergute Oſtrau gehoö-
rigen, bei Landsberg gelegenen Antheile von dem
getheilten Delitſcher Amts KoppeljagdReviere, ſoll
auf die ſechs Jahre vom 1Iſten Septbr. 1828 bis da-
hin 1834

den 19ten Auguſt dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich an den Meiſtbie
tenden, jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlags und der Aus
wahl unter den Licitanten, verpachtet werden. Pacht-
luſtigen wird dieſes hiermit bekannt gemacht, und ſie zu
dem Verpachtungstermine eingeladen.

Oſtrau, den 1. Auguſt 1828.
Adel. Veltheimſche Patrimonial-Gerichte allda.

F. W. Krauſe.
Die Anſchaffung zweier neuen Fahrbrucken und die

Herſtellung des Weges bei der Croöllwitzer Fahre, ſoll
den Mindeſtfordernden ubertragen werden und ich will
dazu den 12. Auguſt, Dienstag Nachmittag 4 Uhr,
an Ort und Stelle ein oöffentliches Ausgebot abhalten.

Halle, den 5. Auguſt 1828.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
Waaren- Verkauf.

Die Auction der, zum Kaufmann Stern ſchen
Nachlaſſe gehörigen Schnittwaaren von allen Sorten,
hat in dem Sternſchen Hauſe Nro. 225. Bruderſtra
ße ihren Anfang genommen, und wird daſelbſt eine Zeit-
lang jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab, fortdauern.

Halle, den 4. Auguſt 1828.
Vigore commissionis

Krüger,Königl. LandgerichtsSecretair.
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Wein- Auction.
Das den Döhringſchen Erben zuſtändige aus

rothen und weißen Franzöſiſchen wie auch verſchiedenen
Sorten Rhein Weinen beſtehende, in der Qualität ſich
ſehr auszeichnende Weinlager auf hieſigem Rathskeller
ſoll bei Aufhebung des bisherigen Pachtverhältniſſes von

Mittwoch d. 13. Auguſt Nachmittags 2 z Uhr und
Donnerstag d. 14. Auguſt Vormittag 12 Uhr an

und ſofort in einzelnen Partien zu 6 12 Flaſchen, auch
halben und ganzen Ankern und Eimern im Locale des
hieſigen Rathskellers öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Halle, den 5. Auguſt 1828.

Daß ich von einer Hochloöblichen Regierung zu Mer-
ſeburg zum Auctionator ernannt worden bin, zeige ich
einem geehrten in und auswartigen Publikum ergebenſt
an mit der Bitte, mich mit Jhren gütigen Aufträgen
baldigſt zu beehren, indem ich jederzeit bemüht ſein wer
de, ſowohl den größten als kleinſten Auftrag reell und
punktlich zu beſorgen.

Der Auctionator Gottlieb Waächter
am kleinen Berlin Nro. 41 5.

Rang- und Quartierliſte der K. Pr. Armee 1828,
Halle, C. A. Kummel. Markt, goldner Ring.

Angeige för Geschäfts- Leute
Ein junger lensch, der im Fache einer

Schnitt oder Manufactur Waaren Handlung
en gros sehr gewandt, im Geschäftsgang eingear-
beitet ist, mit Schul und merkantilischen, s0
wie englischen und französischen Sprachkennt-
nissen eine schöne, feste, geläuſige Handschrift
verbindet, ein geübter Buchhalter und Corre-
spondent ist, und daher vorzüglich auf einem
Comptoir brauchbar wäre, sucht unter annehm-
lichen Bedingungen zu Michaelis eine Stelle. Die
hierauf Reſlectirenden werden ersucht, ihre
Adressen in der Gebauerschen Buchdruckerei
in der Märkerstralse Nro. 413. abzugeben.

Den bevorſtehenden Jahrmarkt logieren wie ge-
wöhnlich die Herren Leinewand und Kattunfabrikan-
ten, welche die billigſten Preiſe machen werden, im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Ein junges Mädchen von ſehx guter Familie ſucht
als Gehulfin in einer Wirthſchaft, am liebſten auf dem
Lande, gegen recht billiges Honorar ein Unterkommen.
Auskunft ertheilt Madame Bernigeroth in Halle,
wohnhaft in der Steinſtraße Nr. 163.

A

Bi



Fürſtenberg.
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Neuen Kirſch, ſehr angenehm von Geſchmack,
W. Fuürſtenberg.

Neuer Himbeer-Liqueur,
beſonders fein, in vorzuglicher Beſchaffenheit, bei W.

empfiehlt

Ein Verwalter, der mit guten Zeugniſſen aus ſeinen
fruühern Conditionen verſehen iſt, jetzt aber ſich außer
Stelle befindet, ſucht ſo bald als möglich ein Unter-
kommen.

Das Nahere ertheilt auf portofreie Briefe
Die Buchhandlung von

G. Reichardt in Eisleben.
Eine Frauensperſon ſchon bei Jahren, die das Stri-

cken, Spinnen und Nahen verſtehet, ſuchet ein Unter
kommen bei einer Herrſchaft, um dort die Hauswirth-
ſchaft zu verſehen und aufzuwarten oder auch Kinder
zu warten Sie iſt in Gutenberg wohnhaft.

Müller in Gutenberg.
Gaſthofs- Verkauf.

Ein Gaſthof in einer Stadt an der Chauſſee bele
gen, mit ſämmtlichem Jnventarium, 4 Hufe Feld,
Stallung zu 70 Pferden, einer großen Scheune, einem
Garten mit verdeckter Kegelbahn, Weidenkabetn, in
dem beſten baulichen Stande, ſteht veränderungshalber
ſo bald als möglich zu verkaufen. Das Nähere ſagt die
Expedition dieſes Blattes.

h h

Mittwoch gegen Mittag iſt mir in Steudten
ein junger Spitzhund, 4 Monat alt, von Farbe aſchgrau
mit 4 weißen Fuüßen und weißer Kehle geſtohlen wor-
den. Derjenige, welcher mir ſelbigen zuweiſen kann,
erhält eine kleine Belohnung. Klos.

Jch bin Willens 14 16 Stuck Bienenſtöcke aus
freier Hand zu verkaufen. Liebhaber können ſelbige zu
jeder Zeit erhalten und beſehen.

Reichmann in Merbitz.
Bei Hemmerde und Schwetſchke in Halle

ſind wieder Exemplare von dem Buche
Leben und Leiden des Joſeph Victor, eines
gebornen Leipzigers c.

angekommen. Preis 64 Sgr.
Neue

Verlags und Commiſſionsbucher
der

Buchhandlung des Waifenhauſes.
Jubilate- Meſſe 1828.

Arndt, J., Erinnerungspunkte vor Leſung der heili
gen Schrift. 1 Sgr. 11 Pf.

Biblia hebraica manualia ad praestantiores edi-
tiones aceurata, Cura et stuctio Joh. Simo-
nis. Accesserunt I. Analysis et explicatio

n m

d 3 m 3 24 W 35 5

Variant, lectionum, quas Kethibh et Kri vo-

cant. II. Interpretatio Epieriseon Masoreithi-
carum, singulis libris biblicis subjectar. III.
Explicatio notarum marginal, textui s. hine
inde additar. IV. Vocabularium omnium Vom
cuan Vet, Testamenti hebraicar. et chaldaicar.
denuo emendat, edit. Editio IVa emendat.
gmaj. 4 Thlr. 15 Sgr.

Ciceronis, I. T., de natura Deorum lühri III.
Ex novya recens. Ernestiana. Adjunctis lection.
Gruterianis. 8. 6 Sgr. 3 Pf.

Fuhrmann, W. D., Handworterbuch der chriſtlichen
Religions und Kirchengeſchichte. Zugleich als Hulfs
mittel bei dem Gebrauche der Tabellen von Sei-
ler, Roſenmuüller, Vater 2r Band. gr. 8.
2 Thlr. 15 Sgr.

(zr und letzter Band erſcheint auch noch in dieſem Jahre.)
Geſangbuch, evangel. lutheriſches, zum Gebrauch der

Stadt Halle und der umliegenden Gegend. Neue
Ausgabe. 8.

Geſchichte, neuere, der evangeliſchen Miſſions Anſtal-
ten zu Bekehrung der Heiden in Oſtindien. 7ten Ban-
des Zztes Stuck oder 758 St. 4. 12 Sgr. 6 Pf.

Hauspoſtille, evangeliſche, auch fur den kirchlichen Ge-
brauch, enthaltend Predigten über die Sonn und

Feſttagsevangelien und einige frei gewählte Texte,
2r Band. gr. 8. 12 Sgr. 6 Pf.

Auch unter dem Titek:
Paſſionspredigten, zwölf, uber die Texte aus der Lei

densgeſchichte, nebſt einer Charfreitagspredigt und
zwei Oſterpredigten.

Hoffmanni, Dr. A. Th., Grammaticae syriacae
bri III. 4maj. 4 Thlr.

weiß Druckpapier 4 Thlr. 10 Sgr.
Hoyer, Generalmajor v., Lehrbuch für den Elemen-

tar- Unterricht in den Kriegswiſſenſchaften. Den
Diviſionsſchulen der Königl. Preuß. Armee gewidmet.
2 Thle. gr. 8. 2 Thlr. 20 Sgr.

Junker, J. C. W., bibl. Catechismus fur Volksſchu
len. Mit dazu gehörigen Erlaääuterungen und Bezie
hungen auf das Handbuch gemeinnutziger Kenntniſe

ſe, 18te Aufl. 2 Sgr. 6 Pf.
Kohlrauſch, Dr. Fr., die Geſchichten und Lehren

der heiligen Schrift alten und neuen Teſtaments, zum
Gebrauch der Schulen und des Privatunterrichts be
arbeitet. Mit einer Vorrede von Dr. A. H. Nie-
meyer. Zwei Abtheilungen 12te unveranderte Auf
lage gr. 8. 20 Sgr.

Lanmge, Dr. G., Commentatio de sententiarum
nexu locisque difficilioribus Horatii satyrael,
Adjuncta est annal. scholae lat. Halens. partk,
IIIa auct. Prof. Dr. J. G. Diek, gmmaj. geh-
s Sgr.

Niemeyer, Dr. VV. H., Zeitschrift für Geburts-
hülfe und praktische Medicin, Eine Sammlung

n

a



fahrungen. 1Isten Bandes Istes Stück. Mit 5
Kupfertafeln. gr. g. geh. 2 Thlr.

Vater, Dr. J. S. ſynchroniſtiſche Tabellen der Kir-
chengeſchichte, vom Urſprunge des Chriſtenthnms bis
auf die gegenwärtige Zeit, nach den bewägrteſten
Hulfsmitteln. Mit einem Vorwort vom Herrn
Canzler Niemeyer. zte Aufl. Fol. 1 Thlr. 15 Sgr.

Wochenblatt, Halliſches patriotiſches zur Beförderung
nutzlicher Kenntniſſe und wohlthaätiger Zwecke, her-

ausgegeben von Dr. A. H. Niemeyer und H. B.
Wagnitz. 29r Jahrg. 8. 1 Thlr.

Nächſtens erſcheint:
Knapp, Dr. G. Chr. Leben und Charaktere einiger

gelehrten und frommen Manner des vorigen Jahr-
hunderts. Nebſt einigen kleinen theologiſchen Auf-
ſatzen. Nach deſſen Tode geſammelt und herausge-
geben. 8.

Bei E. Anton in Halle iſt zu haben:
Ein Volksbuch fur alle Deutſche

und fur alle Preußen insbeſondere.

Das Leben
Friedrich des Einzigen.

von
G. F. Kolb.

4 Bandchen 630 Seiten ſtark.

Leipzig, 1828. bei Friedrich Fleiſcher.
Preis 25 Sgr.

Noch immer ermangelten wir einer guten Bio-

graphie des großen Königs: von wem ſollte man ſie
wohl aber am erſten haben, und was ſollte wohl vorzug-
lich in den Händen jedes Vaterlandsfreundes, vornehm
wie gering ſeyn, als die Schilderung des Lebens des
Königs, bei deſſen Erinnerung jedes deutſche Herz mitSton ſchlägt. Von ihm, der dem Auslande Hochach-
tung fur unſer Vaterland erzwang, von ihm, deſſen

kraftvoller Geiſt Schöpfungen die ſonſt Jahrhunderte
erforderten, in dem geringen Zeitraum weniger Jahr
zehende vollbrachte, iſt jede Handlung, jeder Zug, ſey
er groß oder klein, bemerkungswerth. Der Verfaſſer,e ſich ſchon frulher durch einige wohl aufgenommene

hiſtoriſche Werke, und durch eine edle unpartheiiſche
Schreibart auszeichnete, verſucht hier, dieſe Aufgabe zu
löſen. Alle, denen Einfluß auf Andere zu Gebote ſteht,
werden erſucht dieſes Werk zu leſen; man hofft, daß
auch ſie bald die Ueberzeugung theilen werden, daß daſ
ſelbe eine geſundere Lectuüre fur das Volk iſt als Romane
und viele ſogenannte Volksſchriften, und daß ſie zur Ver-
breitung recht lebendig in ihrem Kreiſe mitwirken wer-
den, was der Verleger ſeinerſeits durch einen ſehr billi
gen Preis zu erleichtern geſucht hat.

8

eigener und fremder Beobachtungen und Er- Fonds und Geld Cours.
Berlin, esſPr. Cour. er. Cour.

d. 5.Augüſt1828. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 4(91 9131Pomm. Pfandbr. 4 1033Pr. Engl. Anl. 18 51103 Kur u. Nm. do. 4 o

do. 221 511025 Schleſiſche do. 4106 105
B. Ob incl. lit. H. 21 99 Pom. Dom. do. 5 tosa
Km. Ob. m. l. C. 4 goz 90 z Märkiſche do. 5106
Nm. Jnt. Sch. do 4) (9ozſOſtpreuß. do. 5 1055
Berl. Stadt Ob. 5104. frückſt. C. d. Km. 495Königsb, do. 4 893 89 do. do. d. Nm. 493]
Elbing. do. 5 101z Sinsſch. d. Km. 503
e e e so z05] do. do. d. Nm. 50Weſtpr. Pfob. 41 975 Holl. vollw. D. 20dito 44 963 Friedrichsd'or ugg
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 99 Disconto uceleeeOſtpr. Pfandbr.! 41 9731

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß., Gelde. G

Halle, d. 5. Auguſt, 9
Weizen athl. 21 ſgr. s pf. bis u thlr. 2z ſgr, 9 pf

Roggen 20 22 6Gerſte r r 5 2 6Hafer 22 6 2959
Nordhauſen, d. 2. Auguſt.

Weizen u thl. 22 ſgr. pf, bis thl. 4ſgr. pf.

Roggen r 15 22Gerſte e e u nHafer e e SMagdeburg, d. z1. Juli. (Nach Wispeln.) von
Weizen ggs thl. Gerſte 213 thl, nach
Roggen 365 Hafer 19

den 1. Auguſt.

Weizen 593 thl. Gerſte 223 thl. daß d
Roggen 34 Hafer 195 PednurQuedlinburg, den 1. Auguſt. (Nach Wispeln,) und

Weizen (40 thl. Gerſte 24 thl. tenRoggen 58 Hafer 17 WOpfe
a

2 S allge

Jahrmärkte und Meſſen: S
ſich r

Den 11x. Auguſt. Merſeburg. Halle in der Vorſt. ruhig
Glaucha 6 Tage. Uebigau. Dobrilugk. Leißnig. Hild- Ha
burghauſen. 12. Coswig. Grafenhaynchen. Franken- Halb
hauſen. 13. Duderſtadt. 14. Juüterbock. Reg

die e
Hierzu ein literariſches Anzeigeblatt. ſollt


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nro 63.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8






